
die Befreiung der Arbeiterklasse entwickelt hat, allmählich zur 
gesellschaftlichen Moral. Der Eckstein der alten, bürgerlichen Ge
sellschaft war von jeher die Ausbeutung des Menschen durch den 
Menschen. An ihm scheiden sich die Geister und die Welten. Wer in 
irgendeiner Form die Ausbeutung betreibt, sie fördert oder recht
fertigt, sei es mit noch so ausgetüftelten hochkulturellen und ande
ren Begründungen, der kann nicht wahrhaft sittlich, nicht wirklich 
menschlich sein. Nur derjenige handelt sittlich and wahrhaft 
menschlich, der sick aktiv für den Sieg des Sozialismus einsetzt, das 
heißt für die Beseitigung der Ausbeutung des Menschen durch den 
Menschen. (Lebhafter Beifall.) So kommt er dazu, seinem Leben 
einen neuen Sinn, einen festen inneren Halt und eine klare Perspek
tive zu geben.

Das moralische Gesicht des neuen, sozialistischen Menschen, der 
sich in diesem edlen Kampf um den Sieg des Sozialismus ent
wickelt, wird bestimmt durch die Einhaltung der grundlegenden 
Moralgesetze:

1. Du sollst Dich stets für die internationale Solidarität der Ar
beiterklasse und aller Werktätigen sowie für die unverbrüch
liche Verbundenheit aller sozialistischen Länder einsetzen.

2. Du sollst Dein Vaterland lieben und stets bereit sein. Deine 
ganze Kraft und Fähigkeit für die Verteidigung der Arbeiter- 
und-Bauern-Macht einzusetzen.

3. Du sollst helfen, die Ausbeutung des Menschen durch den Men
schen zu beseitigen.

4. Du sollst gute Taten für den Sozialismus vollbringen, denn der 
Sozialismus führt zu einem besseren Leben für alle Werktätigen.

5. Du sollst beim Aufbau des Sozialismus im Geiste der gegen
seitigen Hil fe  und der kameradschaftlichen Zusammenarbeit 
handeln, das Kollektiv achten und seine Kritik beherzigen.

6. Du sollst das Volkseigentum schützen und mehren.
7. Du sollst stets nach Verbesserung Deiner Leistungen streben, 

sparsam sein und die sozialistische Arbeitsdisziplin festigen.
8. Du sollst Deine Kinder im Geiste des Friedens und des Sozia

lismus zu allseitig gebildeten, charakterfesten und körperlich 
gestählten Menschen erziehen.

9. Du sollst sauber tend anständig leben und Deine Familie achten.
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